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Über das Buch
Bibel statt Beutezug, Litaneien statt Lösegeld – die
Christianisierung der Wikinger im Mittelalter beeinflusste
die kulturelle Entwicklung Skandinaviens ganz
entscheidend. In zahllosen Volksliedern besungene Helden
wie Ragnar Lodenhose gerieten in Vergessenheit – bis die
Renaissance sie zu neuem Leben erweckte. Arnulf Kruse
spannt den rezeptionsgeschichtlichen Bogen bis in das 20.
Jahrhundert und zeigt, was Hägar der Schreckliche und
Egil Skallagrimsson gemeinsam haben.

Dieses E-Book ist Teil der digitalen Reihe »Campus
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